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eile pense aussi ä ses membres et ne Ies abandonne pas non plus dans
leur detresse. Cette pensee est consolante, n'est-il pas vrai? Mais nous
voulons surtout chercher ä consoler, ä comprendre, ä aimer, plutöt
qu'ä etre console, ä etre compris, ä ötre aime. xx.

Unser Fabrikationsprogramm umfasst auch sämtliches

Mobiliar für das Schweiz. Rote Kreuz, Samaritervereine,

Luftschutz-Organisationen, Armeesanität usw.
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Tvorm. Th. Breuniin & Co. Tel. 7 4022

samarilains valides ant, par leur devouement ä toute epreuve, sauve la
vie de milliers de creatures? Quelle satisfaction pour tous ces sauveteurs
benevoles de se dire qu'ils 011t coopere avec les medecins ä enrayer
les ravages causes par cette terrible epidemie.

Pendant toute l'annee, les vraies samaritaines ne cherchent qu'ä
faire du bien: elles s'occupent de renfance misereuse, des plages
installees pour ces petits, des colonies de vacanres, ecoles en plein air;
elles travaillent pour les vieillards, les sanatoria, les höpilaux oü elles
donnent des coups de mains. Elles rendeni service partout oü elles le

peuvent, sans jamais refuser l'aide qui leur est demandee. N'est-ce
pas la un exemple ä suivre?

La samarilaine, comme d'ailleurs toute femrne suisse, ne devrait-
elle pas avoir comme ideal de se rendre utile? de faire du bien?
de soulager les souffrances, physiques et morales? de prendre sa pari
des miseres humaines? La samaritaine plus que toute autre est apte
ä le faire, parce que, dans les cours suivis, eile a appris ä pariser les

blessures, eile sait qu'il faul savoir et agir avec amour. L'esprit
d'entr'aide veritable peut accomplir des miracles. Quand on sait
comment donner des soins judicieux ä un blesse ou ä un malade, soins
enseignes dans les cours organises par les sections scion les reglemenls
elabores par la Croix-Rouge suisse et par l'Alliance suisse des Sama-
ritains, chaque eleve peut devenir un precieux auxiliaire du medecm
dans sa famille, son entourage, son quartier, sa ville ou son village

II est vrai que parfois le devouement est mal recompense, mais
quelle personne charitable et aimante fait le bien par interet? La
satisfaction intime du devoir accompli n'est-elle pas la plus belle
recompense?

Parfois aussi, il arrive que le secoureur volontaire soit blesse ou
tombe malade dans l'accomplissement de son travail samar ilain, ce qui
peut lui occasionner des frais qu'il a peine ä supporter. L'Alliance
Suisse des Samaritains a prevu ces cas-la el a cree une assurance
contre les accidents et une caisse de secours qui toutes deux rendeni
de tres grands services. Les nombreuses letIres de remerciements qui
parviennent chaque annee ä notre Secretarial general en son! un
vivant temoignage. Que d'angoisses notre caisse de serours n'a -1-el I <

pas ealmees, que de miseres soulagees, sans compter le reconlnrt
moral que ces secours ont apporte a tant de victimes tornees dans le
besoin sans qu'il v ait de leur faule!

Si l oeuvre samaritaine a pour but de panser, de secourir, d aider,
de consoler, de soutenir, de soulager tous ccux qui ont besoin de soins.

Wegleitung für die Subventionierung
von HilfsLehrertagungen

Gemäss den von der Abgeordnetenversammlung vom 5. Juni 1943

in Biel genehmigten Vorschriften über die Erteilung von Beiträgen
werden für Hilfslehrerübungen und Repelitionskurse, welche von
Hilfslehrervereinigungen oder Kantonalverbänden organisiert werden,
Beiträge geleistet an die Reisekosten der Teilnehmer, sowie an die
Kosten der Verpflegung und Unterkunft.

Seit Inkrafttreten der erwähnten Vorschriften über die Erteilung
von Beiträgen haben nun schon zahlreiche Tagungen stattgefunden,
die von uns nach dem neuen Modus subventioniert wurden. Wir
stellen mit Genugtuung fest, dass durchwegs erspriessliche Resultate
erzielt wurden, und dass die Teilnehmer sich anerkennend über die
ihnen gegebene vermehrte Möglichkeit der Weiterbildung
ausgesprochen haben.

Auf Grund der mit der Handhabung des neuen Subventionierungs-
systems gemachten Erfahrungen haben Zentralvorstand und Zentral-
ausschuss folgende nähere Bestimmungen aufgestellt:

1. Allgemeines.

Solche Tagungen, für welche eine Subvention beansprucht wird,
müssen mindestens einen ganzen Tag dauern und von Aerzten oder
Samariterinstruktoren geleitet werden. (Liste der Instruktoren siehe
Tätigkeitsbericht des SSB.) Für die Behandlung besonderer
Unterrichtsgebiete können ausnahmsweise auch andere kompetente
Persönlichkeiten herangezogen werden. In solchen Fällen ist hiefür
vorgängig das Programm dem Verbandssekretarial vorzulegen und
dessen Einverständnis einzuholen. Die Tagungen sind mittels
besonderer Formulare mindestens 14 Tage vorher beim zuständigen
Zweigverein des Schweiz. Roten Kreuzes und beim Verbandssekretariat

des Schweiz. Samariterbundes anzumelden.

II. Subventionen des Schweiz. Samariterbundes.
1. Für Tagungen oder Uebungen von der Dauer eines Tages im

Tätigkeitsgebiet des betreffenden Verbandes oder in dessen Nähe
werden vom SSB vergütet:
a) Hälfte der Dilleltkoslen. Auf Listen, die von uns zugestellt

werden, sind die Teilnehmer einzutragen und haben für die
erhaltene Entschädigung zu quittieren. Uebungsleiter und
Vertreter sind nicht auf diesen Listen zu erwähnen, da diesen
von uns die vollen Billettkosten direkt vergütet werden.

b) Anteil von Fr. 2.— für jeden Teilnehmer an die Kosten der
Verpflegung. Teilnehmer, welche wegen zu grosser Entfernung
vom Tagungsort schon am Vorabend hinreisen müssen, haben
Anspruch auf Entschädigung der Hälfte der Kosten für
Verpflegung und Unterkunft, höchstens aber auf ein Betreffnis
von Fr. 5.—. Zwecks Feststellung der Teilnehmerzahl sind auf
der Reisespesenliste alle Hilfslehrer zu erwähnen, auch jene,
welche keine Billettentschädigung erhalten. Nur die offiziellen,
aktiv mitarbeitenden Hilfslehrer haben Anspruch auf diese
Entschädigungen. Eine Stellvertretung wird nicht anerkannt.

2. Für Wztägige Veranstaltungen kommen die gleichen Ansätze in
Betracht und dazu noch die Hälfte der ausgewiesenen Kosten für
Nachtessen, Unterkunft und Frühstück, jedoch für diese drei
Ausgabenposten zusammen höchstens Fr. 5.—.

3. Für 2tägige Uebungen: Hälfte der Billettkosten, dazu je Fr. 2.—
für jeden Uebungslag als Verpflegungsentschädigung und die
Hälfte der Kosten für Nachtessen, Logis und Frühstück, maximal
Fr. 5.— (wie Ziff. 2), Gesamtentschädigung somit im Maximum
Fr. 9.—.

Für Uebungen ausserhalb des eigentlichen Tätigkeitsgebietes der
betreffenden Verbände wird die Hälfte der normalen Fahrkosten, die
bei der Wahl eines sonst üblichen Tagungsortes entstehen würden,
vergütet und dazu ein Drittel dei Mehrkosten der Reise bis zum Ort
der Veranstaltung.

Die Anzahl der Tagungen, welche auf obenerwähnte Weise
subventioniert werden, ist auf zwei pro Kalenderjahr beschränkt. Wenn
in einem Kanton der Kantonalverband eine Tagung durchführt und
gemäss diesen neuen Bestimmungen subventionieren lässt, so ist
ein im gleichen Gebiet ansässiger Hilfslehrerverband nur noch für
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Abseilübung mit improvisierter Tragbahre. Bei Ankunft unten am Hang
erklärte die Verletzte: «Ich hatte das Gefühl absoluter Sicherheit.»

Descente en corde d'un brancard improvisö. En arrivant au bas du rocher,
lä blessäe d&darait: «J'avais un sentiment de süretä absolue.»

Die Mitglieder eines Samaritervereins im Gebirge erhalten Unterricht im
Sondieren von Lawinen.

Les membres d'une sociätä de samaritains en montagne re?oivent de»
instructions sur la manifere de sonder une avalanche.

eine einzige Uebung zur Subventionierung nach diesem Modus
berechtigt. In jenen Jahren, in welchen vom SSB Repetitionskurse
veranstaltet werden, kommt nur noch eine einzige von einem
Kantonalverband oder einer Hilfslehrervereinigung veranstaltete Uebung
für die Subventionierung in der erwähnten Weise in Betracht. Die
gleichen Hilfslehrer sind somit nur zweimal pro Jahr bei derartigen
Anlässen berechtigt, die Entschädigungen im erwähnten Umfang zu
erhalten.

Für eine dritte oder weitere Uebung erfolgt eine Beitragsleistung
wie für gewöhnliche Feldübungen, d. h. wir leisten an die Kosten
einen Beitrag von höchstens Fr. 60.—. Bei der Kostenberechnung
dürfen ausbezahlte Billettspesen, sowie Verpflegungs- und
Unterkunftskosten im vollen Umfange einbezogen werden.

Die Auszahlung der Beiträge erfolgt kurze Zeit nach Eingang der
Abrechnungen und Berichte.

III. Subventionen des Schweiz. Roten Kreuzes.

Vom Schweiz. Roten Kreuz werden an die effektiven Kosten
dieser Tagungen Subventionen ausgerichtet (Zehrungskosten
ausgenommen). Der Maximalbetrag für eine ganztägige Veranstaltung
beträgt Fr. 50.—.

Voraussetzung für die Subventionierung ist, dass in jedem Fall
nicht nur theoretischer Unterricht erteilt, sondern auch praktisch
gearbeitet wird.

IV. Leitung.
Bei sämtlichen Uebungen oder Veranstaltungen übernimmt der

SSB die Fahrkosten des Uebungsleiters (Arzt oder Samariter-
Instruktor) und vergütet diesem eine Taggeldentschädigung. Wenn
an einer Uebung mehrere Leiter beteiligt sind, so werden diesen die
Fahrkosten und ein, der aufgewendeten Zeit entsprechendes Taggeld
vergütet. Die bezüglichen Entschädigungen werden von Fall zu Fall
festgelegt. An die Kosten von Uebungsleitern, die nicht Samariter-
Instruktoren oder Aerzte sind, werden auf besonderes Gesuch hin
Beiträge bewilligt, die aber höchstens den Betrag der unseren
Samariter-Instruktoren zukommenden üblichen Entschädigungen
ausmachen dürfen.

V. Vertretung.

Sowohl das Schweiz. Rote Kreuz als auch der Schweiz. Samariterbund
ordnen zu jeder solchen Uebung oder Veranstaltung einen

Vertreter ab. Vom zuständigen Zweigverein des Schweiz. Roten Kreuzes
wird hiefür in der Regel ein Arzt bezeichnet. Das Verbandssekretariat
des Samariterbundes ordnet womöglich ein Mitglied des
Zentralvorstandes oder einen Samariter-Instruktor als Vertreter ab. Die
Verbände haben also keine Vorschläge zu machen. Immerhin werden
ällfällige Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt. Die Kosten dieser
Vertretungen tragen die Zentralkassen beider Organisationen.

Der Verbandssekretär:
E. Hunziker.

24

Directives pour I'allocation de subventions
lors de reunions pour moniteurs

Conformement aux dispositions concernant l'allocation de
subventions approuvees par l'Assemblee des del£gues du 5 juin 1943 ä
Bienne, il peut etre alloue des subsides aux frais de voyage et de
subsistance des participants lorsque des exercices pour moniteurs et
des cours de repetition sont organises par des associations de moniteurs

ou des associations cantonales.

Depuis l'entree en vigueur des dispositions ci-dessus, de nom-
breuses reunions pour moniteurs ont döjä eu lieu. Des subsides furent
alloues par notre Alliance selon la nouvelle reglementation. Nous
constatons avec satisfaction que d'heureux resultats ont ete enregis-
trös sur toute la ligne. Les participants se sont exprimes avec gratitude
envers les possibililes accrues qui leur 6taient ainsi offertes pour
completer leur instruction.

Se basant sur les experiences faites avec le nouveau Systeme pour
l'allocation de subventions, le Comitö central et le Comite directeur
ont arretö les dispositions plus particulieres ci-apres:

I. — G^neralites:

Les reunions pour lesquelies on requiert une subvention doivent
durer au moins une journee entiere et etre dirigees par des medecins
ou des instructeurs-samaritains (voir la liste des instructeurs dans le

rapport de gestion de l'A. S. S.). Lorsque les sujets traites portent sur
des branches speciales il peut, ä titie exceptionnel, etre fait appel ä
d'autres personnalites competentes. Dans ces cas, le programme doit
etre sounds prealablement au Secretariat gönöral qui sera consult^

seid Ihr mit allem nötigen Material für
die Zukunftsaufgaben ausgerüstet? Wenn

nicht, dann wendet Euch vertrauensvoll
an uns. - Wir liefern Ihnen sämtliches
Sanitätsmaterial (mit Ausnahme
desjenigen, das ausdrücklich den Apotheken
vorbehalten ist) wie

Uer&and- und uehungsmaterial
Tragbahren, Krankemobilten usw.

Gefl. Kataloge und Prospekte verlangen

H- ßtunier-Richard, Nturgenthat
Sanitäts- und Sportartikel
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